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EDITORIAL                                                            WALTER  BROMBA
══════════════════════════════════════════

„Um des Menschen willen …“

„Ich glaube an Gott, den Vater, den Allmächtigen, den Schöpfer des Him-
mels und der Erde.“ Dieser Eingangssatz des apostolischen Glaubensbe-
kenntnisses eint die Christenheit. Auch nach Darwin.

Doch in der Frage des Umgangs mit Bekenntnis und Bibel und den sä-
kularen Wissenschaften sind sich die Christen nicht so einig. Die meisten 
Kirchen und Gemeinschaften tun sich leichter zum Beispiel Wissenschaft 
und Glauben eigenständig zu sehen, so auch Evolution und Schöpfung ne-
beneinander stehen zu lassen oder gar zu verbinden, als es viele Adventis-
ten können. Manchen Adventisten ist ist es schlichtweg unmöglich, bezie-
hen sie doch von einem wortwörtlichen Verständnis einer Sieben-Tage-
Schöpfung Identität via Sabbatgebot in Ex 20,11.

Das führt auch dazu, dass über die Interpretation des Artikel 6 der ad-
ventistischen Glaubenslehren oft genug nicht ohne Polemik gestritten 
wird.1  Allerdings: „Das grundlegende Verhältnis von Wissenschaft und 
Glaube, dessen Ausprägung sich im Konflikt um Schöpfung oder 
Evolution am intensivsten zeigt, wird in der weltweiten adventistischen 
Freikirche unterschiedlich gesehen. Von der rigorosen Forderung, dass 
sich die Wissenschaft in allen Zweifelsfragen der Bibel zu unterwerfen 
habe, bis zu deren genauem Gegenteil sind alle Ansichten vertreten. Das 
Meinungsspektrum ist schillernd. So ist auch das Verständnis von Genesis 
1 bis 11 unterschiedlich.“2

Die Diskussion wird weitergehen, so wie es bisher war. Das empfiehlt 
auch die IFSC: „Increased opportunity be provided for interdisciplinary 
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1Vgl. Clifford Goldstein, „Seventh-day Darwinians“, in: Adventist Review, 24.07.2003: 
29

2EANN 21.09.04. Jenseits aller Diskussionen hat das Executive-Committee der Gene-
ralkonferenz der STA jedoch in einer Antwort auf die drei „International Faith & Sci-
ence Conferences (IFSC) 2002-2004“ das bisherige Verständnis der Gemeinschaft in 
dieser Frage, wie es in den adventistischen Glaubenslehren zu finden ist, als das offizi-
elle bekräftigt.



dialog and research, in a safe environment, among Seventh-day Adventist 
scholars from around the world.“

Der AWA steht traditionell seit seiner Gründung in dieser Diskussion 
der Spannung zwischen Glaube und Wissenschaft und wird weiterhin ver-
suchen, unaufgeregt und pluralistisch hier seinen Beitrag zu leisten.3 Vor 
allem soll bei dieser Diskussion das eigentliche Anliegen von Gen 1 und 2 
nicht vergessen werden: die Herausstellung des biblischen Menschenbil-
des. Aus diesem Menschenbild des freien verantwortungsvollen Men-
schen, dem die Schöpfung zur aktiven Bewahrung voraussetzungslos 
übergeben worden ist, schöpft unsere westliche Kultur ihre Grundlagen.

In diesem Heft berichtet Kurt Bangert über neue Thesen zu einer Sint-
flut und Clemens J.E. Kahle greift „Evolutionslehre versus Schöpfungs-
lehre“ direkt auf. 

Aber auch wenn das Thema Evolution/Kreationismus derzeit Konjunk-
tur hat, die STUFEN beinhalten vor allem die Referate von zwei wichtigen 
AWA-Tagungen 2005 zur Ethik und zur Spiritualität., die beide etwas mit 
dem Menschenbild zu tun haben. Bedarf es für die Ethik der Religion? 
Wie gewinnen wir eine überzeugende Ethik angesichts der Vielfalt von 
Begründungen und Zugangsweisen für moralisches Handeln? Gibt es im 
Bereich der Ethik allgemein Verbindliches, das uns Menschen global mit-
einander verbindet - trotz oder in Pluralität? Ist Spiritualität mehr als nur 
ein Modebegriff? Oder macht er auf Dimensionen des Glaubens aufmerk-
sam, die verdeckt bleiben, wenn man sich nur auf Dogmatik oder Ethik 
konzentriert?

Spannend ist auch der Beitrag von Lothar E. Träder auf der AWA-Regi-
onaltagung in Stuttgart (2006), in dem er nach 40 Jahren noch einmal das 
Thema des seinerzeit viel beachteten Referats von 1965 „Das Zweite 
Jahrhundert …“ aufnimmt, in dem inneradventistische Entwicklungen, vor 
allem in Deutschland, diskutiert werden.                                                    ◆
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3Vgl. AWA-Flyer: „Der AWA entstand aus dem Bedürfnis, christliche Glaubenserfah-
rung und  Welterfahrung miteinander ins Gespräch zu bringen und die Auseinanderset-
zung mit Fragestellungen der Geistes- und Naturwissenschaften zu fördern. Der AWA 
versteht sich als offenes Forum, in dem aktuelle Themen auf Tagungen und in Publika-
tionen theologisch reflektiert und interdisziplinär erörtert werden. (...) Der AWA hat 
sich zur Aufgabe gestellt, den Austausch zwischen den Bereichen Glauben und Wis-
senschaft zu fördern, ...“ 


